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DARMBACH

Anderes ist wichtiger
Zum Bericht „Schiffchen fürs
schöne Stadtbild. Darmbachfrei-
legung: Ende des Jahres beginnen
vor dem Kongresszentrum die Ar-
beiten“ vom 26. Juli im Lokalteil
Darmstadt:

„Geld ausgewwe, wann mer’s
hat is kaa Kunst – Geld ausgewwe,
wann mer kaans hat: des is e
Kunst“, wusste schon der Datte-
rich. In letzterem wäre unsere
Stadt ein Meister, wenn sie wirk-
lich vom Geld ihrer Bürger 9,5
Millionen Euro für die Freilegung
des Darmbachs ausgibt, weil sich
diese Kosten ja durch die „einge-
sparten“ Abwassergebühren in

fünf Jahren „amortisieren“. Die
gleichen Bürger dürfen dann pro
Jahr rund 15 Euro zusätzliche Ab-
wassergebühren bezahlen (nicht
zehn Euro, wie zu lesen steht),
denn 2 200 000 Euro geteilt durch
140 000 – und so viele Bürger hat
die Stadt nicht einmal -  ergibt fast
16 Euro. Beim Setzen von Präfe-
renzen müssen unsere Stadtobe-
ren wohl noch Unterricht neh-
men. Wäre etwa ein Parkleitsys-
tem oder die Sanierung der Schu-
len nicht dringlicher? 

Dr. Achim Wickop
Moerikeweg 12

64285 Darmstadt

SEVESO-RICHTLINIE

Angst und bange
Zum Artikel „Keine Bauverbots-
glocke im Norden. Stadtentwick-
lung: Die Einigung über Ab-
standsflächen rund um Merck
lässt nun auch geänderte Pläne
für die Knell zu“ vom 15. Juli im
Lokalteil Darmstadt:

Wenn der Regierungspräsi-
dent sagt, die Einigung werde
bundesweit von großem Interesse
sein, dann glaube ich ihm das
aufs Wort. Denn das ist wohl der
nächste Schildbürgerstreich der
Stadt Darmstadt, der – und das ist
sehr bitter – schadenfrohes Ge-
lächter hervorrufen wird.

Man hat offensichtlich be-
schlossen, dass es keine Chemie-
Unfälle in Darmstadt geben wird,
weil die Schadstoffwolke an den
Achtungsabstandsgrenzen halt
machen wird. Diese Grenzen wer-
den offensichtlich gemäß der ge-
planten Bauvorhaben gezogen
und nicht nach der prognostizier-
ten Ausbreitung der Schadstoff-
wolke im Katastrophenfall.

Mit welcher Naivität wird ei-
gentlich argumentiert, dass das
HSE-Bürohaus nicht betroffen ist,

weil kein größerer Publikumsver-
kehr erwartet wird? Im Gegenzug
zieht dieses Argument für die
Nordostumgehung offensichtlich
nicht, denn dort haben wir es mit
einem verstärkten Publikumsver-
kehr zu tun, wenn erst der Tunnel
gebaut wird. Der Luftstrom im
Tunnel saugt erst recht die schad-
stoffbelastete Luft in den Tunnel
ein. Über den geplanten Schorn-
stein der Nordostumgehung
(NOU) wird dann das Gift über
die Stadt geblasen. Dennoch wird
mit einer aus Inkompetenz gebo-
renen Ignoranz behauptet, die
NOU sei von der Seveso-II-Richtli-
nie nicht betroffen. 

Da kann einem ja angst und
bange werden.

Jörg Bergmann
Gundolfstraße 16
64287 Darmstadt

Die Redaktion behält sich
das Recht vor, Leserbriefe
sinnwahrend zu kürzen.

EINKÜNFTE VON POLITIKERN

Nebenjob und Mandat sind unvereinbar
Zum Bericht „Göhner geht in die
Offensive“ vom 25. Juli auf der
Seite „Meinung und Nachrich-
ten“:

Ob Reinhard Göhner, Norbert
Röttgen, Hildegard Müller, Lau-
renz Meyer (alle CDU) oder Ulrike
Flach (FDP) – immer wieder gera-
ten Bundestagsabgeordnete aller
Parteien in die Schlagzeilen we-
gen hoch dotierter Arbeitsverhält-
nisse neben ihrem Bundestags-
mandat. Auch der Skandal um die
niedersächsischen Landtagsabge-
ordneten Hans-Hermann Wend-
hausen und Ingolf Viereck (beide
SPD), die als Abgeordnete weiter
hohe Gelder von VW kassierten,
ist noch in Erinnerung.

Das Thema wird uns auch im-
mer wieder beschäftigen, wenn
der Bundestag nicht endlich zu ei-

ner ethischen Ansprüchen genü-
genden Regelung der Nebentätig-
keiten oder Aufsichtsratsposten
kommt. Das ist überfällig, denn
niemand kann Diener zweier Her-
ren sein. Interessenkonflikte sind
unvermeidbar. Jemand, der ein
Spitzengehalt von der Wirtschaft
oder Verbänden erhält, gerät auto-
matisch auch unter Erwartungs-
druck in Hinblick auf sein Abstim-
mungsverhalten und parlamenta-
risches Engagement.

Zudem darf die hoch bezahlte
Abgeordnetentätigkeit nicht als
Nebenjob verstanden werden.
Dazu sind die Aufgaben, die es zu
lösen gilt, zu wichtig und schwie-
rig. Wer, wie Reinhard Göhner, ei-
nen Hauptgeschäftsführerposten
bei einem Spitzenverband und ein
Mandat miteinander in Einklang

bringen kann, der macht keine
der beiden Tätigkeiten richtig.
Oder alle anderen, die als Bundes-
tagsabgeordnete oder als Füh-
rungspersonal in einem Spitzen-
verband dauerhaft eine 60-Stun-
den-Woche absolvieren, machen
etwas falsch. Mir scheint ersteres
der Fall zu sein. Wenn man mit
einem Mandat verantwortungs-
voll umgeht, kann es nicht als Ne-
benjob ausgeübt werden. Anders
liegt der Fall bei Abgeordneten,
die aus der Selbstständigkeit ins
Parlament einziehen. Sie müssen
sich einige Stunden in der Woche
noch um ihre Firma oder Kanzlei
kümmern, damit sie diese nach
Ausscheiden aus dem Bundestag
weiterführen können.

Die Argumentation einiger
Abgeordneter, sie bräuchten Ne-

benjobs, um eine hinreichende
Unabhängigkeit gegenüber ihrer
Fraktion und Partei zu haben, ist
unzutreffend. Kein Abgeordneter
muss sich von der Partei bezie-
hungsweise Politik abhängig und
erpressbar machen. Denn nach
dem Wegfall des Mandats wird
ein Bundestagsabgeordneter nicht
zum Hartz IV-Empfänger. Bereits
mit acht Jahren Bundestagstätig-
keit hat er sich üppige Rentenan-
sprüche erworben. Zudem erhält
er hohe Überbrückungsgelder. 

Die Bürger sind zu Recht ver-
ärgert. Müssen sie aber eigentlich
nicht, denn das letzte Wort hat
der Wähler. Er ist der Arbeitgeber
des Abgeordneten. 

Dr. Astrid Mannes
Darmstädter Straße 32 e

64404 Bickenbach

Meditativ für Städter: so empfindet Leser Martin Müller das Darmstädter Oberfeld. ARCHIVFOTO: BARBARA NIKISCH

OBERFELD

Meditatives
Ereignis für Städter
Zum Bericht „Neun Löcher im
Oberfeld. Hochschule Darmstadt:
Studenten konzipieren Modelle
für den ökologisch verträglichen
Golfplatz im Darmstädter Osten“
vom 22. Juli im Lokalteil Darm-
stadt: 

Wer solch eine Diplomaufga-
be stellt, wenn auch nur fiktiv ge-
dacht, kann nicht aus Darmstadt
kommen. Ich bin niemand, der zu
allem seinen Senf dazugeben
muss – ich möchte nur eine kleine
Liebeserklärung an unser schönes
Oberfeld abgeben.

Allein bei dem Gedanken ei-
ner anderen Nutzung als der heu-
tigen, bekommt man einen kalten
Schauer über den Rücken. Für
uns Darmstädter, die Betonung
liegt auf Städter, ist das Oberfeld
ein meditatives Ereignis, so wie es
jetzt ist. Verzaubert ist man an je-
dem Tag aufs Neue, zu jeder Jah-
reszeit und bei jedem Wetter.

Also bitte: Lasst uns solche
Gedanken gleich im Keim ersti-
cken und spielt nicht mit „ernst-
haften Optionen für die Zukunft“,
zumindest nicht an diesem Stand-
ort.

Martin Müller
Telemannweg 25a
64287 Darmstadt

Unsere Teppichwäsche ist das Beste, was
Sie für Ihre wertvollen Teppiche tun können
P Teppich-Wäsche
P Orientteppich-Handwäsche
P Teppichreparaturen
P Mietmatten-Service
L Kostenfreie Abholung

S Darmstadt (06151) 98555
www.runte-teppichreinigung.de

Wir waschen
Ihre Teppiche. . .

Darmstadt, Rheinstraße

Besuchen Sie uns im Basement

FÜR DIE GAUMENFREUDEN DES LEBENS

„Urlaubsgrüße aus der Markthalle vom 05.08.-02.09.06.“

Info an alle URLAUBER:

ATSCH
VERPASST! Neu-Isenburg

Hans-Böckler-Str. 9
Gewerbegebiet Süd

Di-Mi 10-19h, Do-Fr 10-20h, Sa 10-18h

Sie sind im wohlverdienten Urlaub, liegen gerade am Strand und geniessen einen
Drink? Schön für Sie! Diese tollen Markenmöbel-Aktionen haben Sie aber somit

Kreativmöbel-Ausverkauf
Jetzt ausgesuchte Kreativmöbel bis zu 30% auf den mam-Preis
eXtra reduziert. Alles sofort verfügbar und gleich zum Mitnehmen.

Massivholzwochen vor Preiserhöhung
Sichern Sie sich vor der Preiserhöhung noch satte 30% + 10% auf
alle unverb. Preisempf. der Massivholz-Kollektionen von MS-Schuon.

30%+10%
*auf die unverb. Preisempf. d. Herstellers

30%+10%
*auf die unverb. Preisempf. d. Herstellers

Bis zu 30%
eXtra auf den mam-Preis
Bis zu 30%

eXtra auf den mam-Preis
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deNur für kurze Zeit! Nur für kurze Zeit!

Öffentliche Ausschreibung
der Stadt Dieburg

Öffentliche Ausschreibung VOB/A Nr. 12/2006
a) Vergabestelle: Magistrat der Stadt Dieburg

Markt 4
64807 Dieburg

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung VOB/A
c) Ausführungsort: Erdaushubdeponie Dieburg, Großwiesenweg
d) Art u. Umfang d. Leistung: ca. 2400 m2 Pflanzfläche säubern

Kompost liefern und aufbringen
Lieferung und Pflanzung von:

76 Stück Alnus incana
32 Stück Acer platanoides
76 Stück Quercus rubra
64 Stück Robinia pseudoacia
96 Stück Sorbus aucuparia

192 Stück Sambucus nigra
206 Stück Viburnum lantana
74 Stück Cornus sanguinea

154 Stück Crataegus monogyna
76 Stück Hippophae rhamnoides

Rindenmulch liefern und Flächen (ca. 2400 m2) 
eindecken
Pflegearbeiten

e) Unterteilung in Lose nein
f) Ausführungsfrist: Beginn: 9. Oktober 2006

Ende:  31. Dezember 2006
g) Anforderung: nur mit Verrechnungsscheck, an siehe a)

bis zum 21. 8. 2006
h) Kosten der 

Verdingungsunterlagen Betrag: 10.- € 

Empfänger: siehe a)
Verwendungszweck: Rekultivierung
Erdaushubdeponie Dieburg
Die Gebühr wird nicht erstattet

i) Ablauf der Angebotsfrist: Am 12. September 2006
um 10 Uhr

j) Ort der Angeborsabgabe: Siehe a) im Zimmer 229
k) Das Angebot ist abzufassen in: deutsch
l) Bei der Öffnung des Ange-

bots dürfen anwesend sein: Nur Bieter und deren Bevollmächtigte
m) Angebotseröffnung: Am 12. 9. 2006 um 10 Uhr 

im Rathaus, siehe a) im Zimmer 229
n) Sicherheitsleistungen: Gewährleistungsbürgschaft 5%
o) Zuschlags- und Bindefrist: Bis zum 12. 10. 2006
p) Sonstige Angaben/

Vergabestelle:
Regierungspräsidium Darmstadt
Dez. V 5/33b

Magistrat der Stadt Dieburg
Dr. Thomas, Bürgermeister

Ausschreibungen

Weinschänke Rebenhof

Donnerstag – Sonntag
Schnitzelessen

Freitag – Sonntag
Kasslerbraten

Rieslingstraße 12 • Zwingenberg
Telefon 0 62 51 / 7 6368

Do. – Sa. ab 17 Uhr So. ab 12 Uhr

Veranstalt./Unterhalt.

Erhältlich in unseren
Kundencentern

Pitzelpatz
Den berühmten Bär gibt es
jetzt auch als „Schulfreund“.
Er wird aus hochwertigem
Plüsch gefertigt und ist
waschbar.

Pitzelpatz mit Schlaufe,
Granulatfüllung, 4-fach sortiert,
ca. 15 cm

je  € 7.99

Pitzelpatz mit
Schlüsselring,
2-fach sortiert, ca.
10 cm

je  € 3.99

Starke Seiten mit Format

Wir nehmen uns Zeit für Sie

Telefonische Anzeigenannahme

Sie erreichen uns:
Montag bis Mittwoch von 8 bis 17 Uhr,
Donnerstag von 8 bis 16 Uhr,
Freitag von 8 bis 15 Uhr
unter folgender Telefonnummer: 

S06151/387-387
oder faxen Sie uns unter 061 51 / 387-339
oder per E-Mail: Anzeigenannahme@darmstaedter-echo.de

Reisetipps
von Baltrum bis Borneo

www.echo-online.de


